Aufgabe 16:





Die fixen Maschinenkosten werden proportionalisiert.


Eine Zeiteinheit “kostet” demnach :


�EMBED Equation.2���





Aussage des BAUMOL-Theorems:


Fixkosten dürfen genau dann auf die Absatzträger verrechnet werden, wenn die durch diese Kosten geschaffenen Kapazitäten knapp sind.





Da im optimalen Produktionsprogramm keine Restkapazitäten mehr vorhanden sind, handelt es sich bei den Maschinen-ZE um knappe Ressourcen! 





Die Zielfunktion würde sich dadurch wie folgt verändern:





Maximiere 


(20 – 2(50/9)(xa1 + (22 - 2(50/9)(xa2 + (18 – 3(50/9)(xa3 


= (80/9)(xa1 + (98/9)(xa2 + (12/9)(xa1





unter den Nebenbedingungen:


4(xa1 + 3(xa2 + 5(xa3 ( 2.900


2(xa1 + 2(xa2 + 3(xa3  = 1.800 (da Kapazitäten voll ausgenutzt)


xa1 ( 600


xa2 ( 700


xa3 ( 800


xa1, xa2, xa3, z ( 0








Formt man die Zielfunktion wie folgt um:


(80/9)(xa1 + (98/9)(xa2 + (12/9)(xa1


= (80/9 +2(50/9)(xa1 + (98/9+2(50/9)(xa2 + (12/9+3(50/9)(xa3 – (50/9)((2(xa1+2(xa2+3(xa3)


= (180/9)(xa1 + (198/9)(xa2 + (162/9)(xa3 – (50/9)(1.800


= 20(xa1 + 22(xa2 + 18(xa3 – 10.000





so wird erkennbar, daß diese Zielfunktion zum selben Ergebnis wie in Aufgabe 15 führen muß, da die zugerechneten Fixkosten bei der Ableitung der Funktion wegfallen würden und somit die Entscheidung nicht beeinflussen würden.





Problematisch ist jedoch, daß die Zurechnung der Kosten nur bei Auslastung der Kapazitäten zu dem gleichen optimalen Produktionsprogramm führen würde. Wären freie Ressourcen vorhanden, könnte die Zurechnung proportionalisierter Fixkosten dazu führen, daß Ressourcen nicht genutzt werden, obwohl eine Nutzung den Gewinn des Unternehmens steigern würde. Dies würde daraus resultieren, daß die Produktionsentscheidung eine Veränderung der Leerkosten (=Kosten für nicht genutzte Kapazitäten) bewirkt und diese Veränderung nicht in der Zielfunktion berücksichtigt wird.


Dieser Zusammenhang wird im ADAM-Theorem berücksichtigt, auf das in Aufgabe 17 näher eingegangen wird.


�
Aufgabe 17:





Die fixen Maschinenkosten werden proportionalisiert.


Eine Zeiteinheit “kostet” demnach :


�EMBED Equation.2���





Die Kapazität von 1.800 ZE wird unterteilt in :





Genutzte Kapazität (für die Produktion genutzte ZE der Maschine)


= 2(x1 + 2(xa2 + 3(xa3


führt zu Nutzkosten in Höhe von 50/9DM((2(xa1 + 2(xa2 + 3(xa3)





nicht genutzte Kapazität (nicht für die Produktion genutzte ZE der Maschine)


= 1.800 - 2(xa1 + 2(xa2 + 3(xa3 = z (wird als Schlupfvariable eingeführt)


führt zu Leerkosten in Höhe von 50/9DM(z





Aussage des ADAM-Theorems:


Fixkosten können zugerechnet werden wenn auch die Leerkosten einbezogen werden!








Dadurch besteht folgendes Maximierungsproblem:





Maximiere den um zugerechnete Fixkosten erweiteter GDB 


= (20 - 2(50/9)(xa1 + (22 - 2(50/9)(xa2 + (18-3(50/9)(xa3) – 50/9(z


= (80/9)(xa1 + (98/9)(xa2 + (12/9)(xa3 – 50/9(z








unter den Nebenbedingungen:


4(xa1 + 3(xa2 + 5(xa3 ( 2.900


2(xa1 + 2(xa2 + 3(xa3 + z = 1.800


xa1 ( 600


xa2 ( 700


xa3 ( 800


xa1, xa2, xa3, z ( 0








Formt man die Gleichung so um, daß z definiert wird, so ergibt sich:


z = 1.800 - 2(xa1 - 2(xa2 - 3(xa3





Setzt man dies in die Zielfunktion ein, so ergibt sich:


= (80/9)(xa1 + (98/9)(xa2 + (12/9)(xa3 – 50/9((1.800 - 2(xa1 - 2(xa2 - 3(xa3)


= (80/9 + 100/9)(xa1 + (98/9 + 100/9)(xa2 + (12/9 + 150/9 )(xa3 – 10.000


= (180/9) xa1 + (198/9)(xa2 + (162/9)(xa3 – 10.000


= 20 xa1 + 22(xa2 + 18(xa3 – 10.000





=> Diese Gleichung entspricht im ersten Teil der Aufgabe 15. Hinzu kommen lediglich die fixen Kosten in Höhe von 10.000 DM. Die jedoch sind nicht entscheidungsrelevant, da sie bei der Ableitung der Funktion wegfallen würden. Da auch die Nebenbedingungen überein�stimmen, muß das Ergebnis dieser Aufgabe mit dem Ergebnis von Aufgabe 15 identisch sein.





